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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Görz, München Kiel). Frankreich (Paris). Belgien (Brüſſel). Jtalieniſche Staa-
ten (Genug, Florenz, Neapel). Griechenland (Athen). Vermiſchtes. Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths.

Halle, den 9. November.
Die Centralpolizeibehörde des Bundes wird ihre Functio-

nen in einer mitteldeutſchen Stadt durch periodiſch zuſammenkommende
Beamte ausüben.

Die „N. Pr. Z. berichtet, daß der Finanzminiſter ſeine
Entlaſſung nicht eingereicht habe. Differenzen über den Kriegs-
etat hätten ſich ſeit 1816 zwiſchen dem Miniſter des Krieges und der
Finanzen ſtets erhoben ſie ſeien ſtets ausgeglichen und würden auch
diesmal ausgeglichen werden.

Nach der „Fr. O. -P. -A. Z.“ beruht das neue Geſetz über
die Provinzialvertretung, welches den Kammern vorgelegt wer-
den ſoll, auf dem ſtändiſchen Prinzipe. Jeder Stand hat eine gleiche
Anzahl Vertreter, die Geſammtzahl iſt geringer als bisher.

Das Zeitungsprojekt der Partei Bethmann- Hollweg iſt
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

Jn Bayern ſind die freien und deutſch- katholiſchen Ge
meinden als politiſche Vereine unter das Vereinsrecht geſtellt, in Preu-
ßen den Kommunen verboten, ſie fernerhin zu unterſtützen.

Nach einem Artikel im „Hamb. Corr.“ iſt die Errichtung eines
katholiſchen Biſchofſitzes in Hamburg nicht un wahrſcheinlich.

Dem Siècle“ zufolge ſollen 50 Präfekten orleaniſtiſcher Ge-
ſinnungen verdächtig, entſetzt werden.

Am 7. ſollte in der Nationalverſammlung ein Geſetz-Entwurf
eingebracht werden, nach welchem der Präſident der Verſammlung ermäch-
tigt ſein ſoll, bewaffnete Macht zu requiriren.

Der „Fr. O. -P. A. Z.“ wird aus Poſen geſchrieben, daß der
enthuſiaſtiſche Empfang, der dem Kaiſer von Oeſterreich von Seiten der
galiziſchen Bauern zu Theil geworden, die Hoffnungen der polniſchen
Revolutionspartei niedergeſchlagen habe.

Nicht allein in Berlin, ſondern auch im ſüdweſtlichen Deutſchland
haben die erſten Novembertage leichte Schneeſchauer gebracht.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 8. November enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Kreisboten Johann Meyer zu Grottkau und Peter Fick
e Greiffenberg in Pommern, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen;
o wie

Den Geheimen Regierungs Rath Dechend, unter Entbindung
von ſeinem bisherigen Amte, zum HauptBank- Direktor und Mitgliede
des HauptBankDirektoriums zu ernennen.

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. E. von
Pochhammer iſt zum Kreis Phyſikus des Stadtkreiſes Potsdam er
nannt worden.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 104. Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 69,160
nach Merſeburg bei Kieſelbach; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 12,585 und 17,426 nach Breslau bei Schreiber und nach Danzig
bei Rotzoll; 27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 683. 2095. 6555.
7783. 13,276. 14,760. 15,873. 18,105. 21,639. 29,889. 33,944.
37,099. 40,508. 42,877. 48,727. 53,258. 58,087. 59,319. 60,314.
63,630. 70,499. 72,568. 74,991. 76,271. 77,453. 78,210. und 78,260.
in Berlin bei Burg, bei Matzdorff und Amal bei Seeger, nach Breslau
Amal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Köln 3mal bei Reimbold, Düſſel-
dorf 2mal bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Hamm bei Pielſticker,
Königsberg i. Pr. bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Elb-
thal, Memel bei Kauffmann, Minden bei Stern, Mühlhauſen bei
Blachſtein, Poſen bei Pulvermacher und nach Stettin bei Schwolow
und bei Wilsnach; 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2244. 5453.
6553. 10,574. 14,309. 14,957. 15,133. 15,889. 16,027. 17,071.
22,497. 24,088. 24,982. 28,556. 29,741. 31,030. 31,068. 34,129.
34,566. 35,368. 37,070. 40,690. 42,677. 42,683. 51,123. 51,843.
51,907. 55,269. 55,671. 56,035. 60,353. 62,498. 63,280. 65,272.
65,925. 66,523. 67,340. 67,758. 69,352. 73,388. 73,792. und 78,105.
in Berlin bei Alevin, bei Aron sen., bei Borchardt, bei Joſeph, bei
Matzdorff und 2mal bei Seeger, nach Breslau 5mal bei Schreiber,
Köln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Erfurt bei Tröſter, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Sußmann,

Jüterbogk bei Apponius, Königsberg i. Pr. bei Samter, Landsberg 3mal
bei Borchardt, Landshut bei Naumann, Magdeburg bei Brauns, 2mal
bei Elbthal und bei Roch, Neiſſe bei Jaekel, Neumarkt bei Wirſieg,
Nordhauſen bei Bach, Potsdam bei Hiller, Reichenbach bei Scharff,
Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stargardt bei Hämmer-
feld, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, Stolpe bei Dalcke, Stral-
ſund bei Claußen und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 57 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 805. 1007. 1263. 1641. 2041. 3216.
3252. 3340. 3768. 4469. 5733. 8 A. 9667. 13,857. 18,140. 21,159.
23,240. 23,283. 25,547. 26,064. 27,031. 27,362. 28,951. 29,821.
30,158. 30,448. 31,702. 32,533. 33,376. 35,733. 40,136. 43,115.
43,248. A44,999. 45,392. 45,724. 4A8,201. 48,997. 49,805. 49,949.
53,324. 54,153, 54,364. 54,567. 56,061. 57,959. 60,567. 61,395.
61,977. 64,229. 71,724. 72,233. 72,561. 73,269. 77,690. 78,257 und
78,397.

Berlin, den 7. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Direktion.



Berlin, den 4. November. Jm Miniſterium des Jnnern ſind
nunmehr die Berathungen über die Vorlagen beendet, welche in Betreff
der Gemeinde, Kreis, Bezirks und Provinzialordnung den Kammern
zugefertigt werden ſollen. So weit wir darüber Kenntniß erhalten
haben, iſt das ſtändiſche Princip den betreffenden Vorſchlägen zum
Grunde gelegt. Jn den künftigen Provinzialverſammlungen werden die
Ritterſchaft, Land und Stadtgemeinden durch aus ihrer Mitte gewählte
Abgeordnete vertreten ſein. Doch wird einmal die Zahl der Abgeord
neten eine viel kleinere als bisher ſein, indem immer drei der bisherigen
Wahlkreiſe zu einem vereinigt werden ſollen, das anderemal ein jeder
Stand gleich viel Abgeordnete zu wählen erhalten. Wenngleich nun
dieſer Plan noch nicht feſtſteht, indem er zunächſt noch der Berathung
des Staatsminiſteriums unterliegt, ſo zeigt er doch ſchon in ſeiner An
lage, daß auch das Miniſterium des Jnnern, welches für die vielfach
angefochtene Maßregel der Berufung der frühern Provinzialſtände zu
nächſt die Verantwortung trägt, jene nur als interimiſtiſche betrachtet,
und ſie in der ältern Geſtalt definitiv in das Staatsleben nicht wieder
einführen will. Es iſt zu hoffen, daß dieſe Ueberzeugung nach vielen
Seiten hin ſehr beruhigend wirken und eine günſtige Stimmung in
den zunächſt zuſammentretenden Kammern erwecken wird.

(Fr. O. P. -A.
Berlin, den 5. November. Wie wir vernehmen, dürfte das große

Wappen des preußiſchen Herrſcherhauſes jetzt bei der Einverleibung von
Hohenzollern eine Veränderung erleiden. Bekanntlich hat daſſelbe ſeit
1817 vier Mittelſchilde und 48 Felder.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die Provinzialſtände in
allerdings theilweiſe erneuerter Organiſation zurückgeführt werden, denn
die Berathung allgemeiner Intereſſen wird ihnen weiter nicht obliegen
können. Die ſtändiſche Gliederung wird wieder eingeführt werden, und
in ſo fern ein neues Wahlgeſetz und Modificationen der Verfaſſung noth
wendig. Deshalb werden die Verhandlungen der am 27. November zu
eröffnenden Seſſion ſehr intereſſant werden. (H. C.)

Berlin, den 6. November. Nach Allem, was man äußerlich ver
nimmt, wird auch die ruſſiſche Regierung in der ſchleswig-holſteiniſchen
Angelegenheit jetzt nicht mehr ſo ausſchließlich auf Seiten der däniſchen
Regierung ſtehen, als es bisher zumeiſt der Fall geweſen iſt, ſelbſt ab
geſehen von den Antipathien, die Rußland gegen die demokratiſche Re
gierung in Kopenhagen im Allgemeinen hat. Man ſoll dies auch in
Kopenhagen fühlen und das däniſche Miniſterium entſchloſſen ſein, ſich
an England in den zu führenden Verhandlungen anzulehnen.

(C.-B.)
Berlin, den 7. November. Die Centralpolizeibehörde des

Bundes, deren Einſetzung in einer Stadt des mittleren Deutſchlands
bevorſteht, wird die ihr zugewieſenen Functionen nicht durch permanent
verſammelte Beamte, ſondern durch periodiſche Zuſammenkunft der aus den
höheren Polizeibeamten mehrerer Bundesſtaaten zu ernennenden Mitglieder
erfüllen. Es iſt bis jetzt nicht die Abſicht, ſie zu einer bleibenden organi-
ſchen Anſtalt des Bundes zu machen, ſondern die Dauer ihrer Wirkſamkeit
von dem Bedürfniſſe abhängen zu laſſen, welches ſo lange als vorhanden
angeſehen werden muß, als den einzelnen Regierungen die nachhaltige
Energie und Kraft fehlt, in ihren Staaten die anarchiſchen Beſtrebun
gen zu unterdrücken und die demokratiſchen Ueberreſte aus der Revolu
tionszeit völlig zu beſeitigen, welche mit dem monarchiſchen Prinzipe,
daher auch mit der Bundesgeſetzgebung, in offenbarem Widerſpruch ſte
hen. Jn die Regierungsgewalt der Bundesſtaaten wird freilich die Cen-
tralpolizeiſtelle gemäß dem Grund Charakter des Bundes nicht eingrei-
fen dürfen aber da ſie einen Mittelpunkt bilden, wird für gegenſeiti-
ges Zuſammenwirken der Polizeibehörden der Einzelſtaaten und für eine
Sammlung polizeilicher Daten von allgemeinem Jntereſſe, ſo wird ſie
auf Verbeſſerung der inneren PolizeiOrganiſation in den einzelnen Staa-
ten nicht ohne erheblichen Einfluß ſein.

Der Miniſter Präſident, Freih. von Manteuffel, wird ſich dem
Vernehmen nach am Sonntage (9.) nach Schloß Kümmritz in der Nie-
der Lauſitz begeben, um an dieſem Tage, als am Begräbnißtage des
verewigten Grafen Brandenburg, nicht den geſchäftlichen und geſell-
ſchaftlichen Störungen ausgeſetzt zu ſein. Herr v. Manteuffel wird am
Dienſtag zurückerwartet.

Die „WeſerZtg.“ berichtet, es habe ſich der Geh. Rath Per-
nice in ſeinem Gutachten in Betreff der Erbfolge in Holſtein da-
hin ausgeſvrochen, daß ſich weder für das Haus Auguſtenburg noch
für das Haus Glücksburg die Erbfolge rechtlich begründen laſſe. Wir
haben keine Kenntniß von jenem Gutachten, haben aber keinen Grund,
die Mittheilung der „WeſerZtg.“ für unrichtig zu halten, da nur das
Erbfolgerecht Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland auf den ſoge-
nannten „Herzoglichen Antheil“ Holſteins außer Zweifel ſteht. Der
Kaiſer von Rußland hat bekanntlich auf dies Erbfolgerecht zu Gunſten
des Herzogs Chriſtian von Glücksburg verzichtet, und es iſt dieſer
Verzicht von den drei Großmächten England, Frankreich und Oeſterreich
acceptirt worden. Preußen allein erkennt dem Herzoge von Auguſten-
burg noch gewiſſe Anſprüche zu, dürfte aber, wenn der Herzog nicht
geneigt ſein ſollte, billige Entſchädigungen anzunehmen, ſchwerlich ge-
neigt ſein, weiterhin für die ſecundairen Anrechte des Hauſes Auguſten-

burg in Holſtein aufzutreten. (N. Pr. Z.)Eine fremde Dame in den 30ger Jahren wandte ſich vor einigen
Wochen an einen hieſigen Arzt, um hier heimlich Wochen zu halten,
wobei ſie die Nennung ihres Namens verweigerte. Sie wurde bei einer
Frau untergebracht, und wenige Tage darauf von einem Knaben ent-
bunden, der jedoch ſchon am zweiten Tage an Krämpfen verſtarb. Sie
bat, die Leiche des Kindes nach ihrer Heimath, die ſie in der Nähe

von Halberſtadt bezeichnete, mit nehmen zu dürfen, wo ſie ſolche beerdi
gen laſſen wollte. Die Leiche wurde hierauf mit Holzeſſig präparirt
und in ein Käſtchen gelegt, und reiſte die Dame nun damit am 26.
vorigen Monats von hier auf der Potsdam Magdeburger Eiſenbahn ab.
Es dürfte dieſe mit der, in den Zeitungen erwähnten, ſchwarz gekleideten
und tief verſchleierten Dame identiſch ſein, welche, auf der Eiſenbahn
zwiſchen Potsdam und Magdeburg, die in einem Käſtchen verpackte
Leiche eines Kindes aus dem Eiſenbahnwagen geworfen haben und
demnächſt gefänglich eingezogen ſein ſoll. (Berl. Bl.)

Görz, den 30. October. Die Herzogin von Angouleme iſt geſtern
hier beſtattet worden. Jhre Aſche ruht in dem Franziskanerkloſter zu
Cagnovitza, das auf einem Rebenhügel bei Görz liegt. Der Fürſt Erz-
biſchof celebrirte in der Kirche, die hohe Geiſtlichkeit, Beamten und Mi-
litairs waren zugegen auch der Gouverneur des Küſtenlandes, Feld
marſchall Lieutenant Wimpffen, war zu dieſem Zweck von hier eigens
dahin gereiſt. Der Graf von Chambord, der Jnfant Don Carlos,
der Herzog v. Levis, der Graf v. Blacas, der Graf v. Monti waren
an der Spitze des Leichenconducts, der den Sarg dort empfing, wo der
Weg zum Kloſter in die Wiener Straße mündet. Auch eine Ruine
aus der Franzöſiſchen Kaiſerzeit ſollte nicht fehlen Marſchall Marmont,
der hoch in den Achtzigern ſteht. Jn der Kirche erwarteten die Gräfin
v. Chambord und die Herzoginnen v. Berry und Parma den Zug.

München, Mittwoch den 5. November. Alle Verſammlungen der
Deutſch Katholiken ſind unter das Vereinsgeſetz geſtellt, werden alſo
nicht mehr als Religions- Verſammlungen betrachtet. (T. D. d. C.B.)

Kiel, den 6. November. Obwohl man aus dem in der „Flens-
burger Zeitung“ bekannt gemachten Generalkommando Befehl, betref-
fend die Offiziere, welche ſich zum 15. d. zum Eintritt in das holſtein
lauenburgiſche Kontingent bei dem General v. Bardenfleth zu melden
haben, ſchließen ſollte, daß die Kontingents Angelegenheit nunmehr
geordnet ſei, ſo iſt dieſes doch keinesweges der Fall. Ob jener Befehl
noch widerrufen wird oder die resp. Offiziere ſich wirklich am 15. d.
hier einſtellen, können wir nicht wiſſen. Dagegen aber können wir mit
Beſtimmtheit behaupten, daß der Eintritt derſelben in das Kontingent
noch keineswegs am 15. d. ſtattfinden werde. So lange nicht die For
derungen der Großmächte Herſtellung der alten Provinzialſtände und
der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 bewilligt und in's Leben ge-
treten ſind, iſt nicht daran zu denken, daß das Kontingent dem Kriegs
herrn überantwortet werde. Wir zweifeln, daß bei dem jetzigen Stande
der Dinge in Kopenhagen in ſo wenigen Tagen dieſen Forderungen
entſprochen werden könne. Das endliche Reſultat iſt freilich C

(H. C.)zweifelhaft.

Frankreich.
Paris Donnerſtag den 6. November, Abends 8 Uhr. Bei der

zwiſchen Faucher und Vitet ſtattgehabten Ballotage zum vierten Vice-
Präſidenten iſt auf Vitet die Wahl befallen. Jn der Legislativen wurde
das Ausgabe Budget berathen und das für Staatsſchuld, für Juſtiz,
für Auswärtiges und für Unterricht angenommen. Morgen werden
die Quäſtoren für folgenden Antrag die Dringlichkeit verlangen Der
Präſident der Legislativen ſei zu ermächtigen, direkt bewaffnete Macht
requiriren und deren Kommandanten ernennen zu dürfen, nöthigenfalls
dies Recht auch an die Quäſtoren übertragen zu können der desfalls
gefaßte Beſchluß ſei dann in allen Kaſernen anzuſchlagen. Sonſt fiel
in der heutigen Sitzung nichts von Bedeutung vor. (T. D. d. C.B.)

Belgien.
Brüſſel, Donnerſtag den 6. November. Die BüreauWahlen des

belgiſchen Senats ſind oppoſitionell ausgefallen. Zum Präſidenten wurde

Dumont Dumortier gewählt. (T. D. d. C.-B.)
Jtalieniſche Staaten.

Genua, Donnerſtag den 30. October. Die ſardiniſche Flotte iſt

hier eingelaufen. (T. D. d. C.B.)Florenz, Sonnabend den 1. November. Mit Großherzoglichem
Dekret wird die 1819 abgeſchaffte Zollſteuer, ſo wie eine neue Konſum-
tionsſteuer eingeführt. Der Arno iſt mächtig angeſchwollen mehrere
Nebenflüſſe ſind aus ihren Ufern getreten. (T. D. d. C.-B.)

Neapel, Sonnabend den 25. October. Ein Orkan hat zu Otranto
große Verwüſtungen angerichtet. 77 Schweizer Rekruten ſind aus
Livorno hier eingetroffen. (T. D. d. C.B.)

Griechenland.
Athen, den 28. October. Die Regierung hat, wie der „O. C.“

geſchrieben wird, auch Lord Palmerſton's Note, worin über das Räu-
berunweſen geklagt wird, in beſcheidenem, aber würdevollem Tone ge
antwortet. Das Thatſächliche des Uebels wird in der Gegennote keines
weges in Abrede geſtellt; allein es wird darauf hingewieſen, daß 70
Briganten gefangen genommen wurden und daß im künftigen Monate
29 verbrecheriſche Häupter unter der Guillotine bluten werden. Von
einem Zuſammenhange der Räuberbande mit den Regierungs Autori-
täten könne im Ernſte und ohne Beleidigung nicht die Rede ſein.

Vermiſchtes.
Wie vortgetreu die Franzoſen aus dem Deutſchen überſetzen,

davon liefert ein kleines vor uns liegendes Büchelchen den beſten Be
weis. Es iſt eine Berliner Anekdote, die dort übertragen worden.
Das gebräuchliche Wort „Hauptſchwadroneur“ erſcheint Franzöſiſch als

chef d'escadron.“ Ausgeßeuchnet treu!
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Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths.
(Donnerſtag den 6. November, Abends 74 Uhr.)

Plenum.
Die Verhandlung beginnt unter Vorſitz des Herrn Maurermeiſters Stengel

mit Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung vom 9. October d. J. gegen
welches ein Einwand nicht erhoben wird Hierauf referirt der Vorſitzende uber
die Ausführung der in jener Sitzung gefaßten Beſchlüſſe und verlieſt das Ant
wortſchreiben auf die beiden Erlaſſe der Königl. Regierung über die Abgrenzung
der Arbeitsbefugniſſe der Zimmerleute und Tiſchler, und der Seiler und Weber
(vergl. Nr. 474. des Cour.).

1. Der Antrag auf Herausgabe eines Geſetzes zur Beſeitigung der Veruntreuung
der Webereiabgange wird berathen und verworfen da für den hieſigen Bezirk
ein Bedürfniß dazu nicht vorliegend erachtet werden kann, der hieſige Gewerberath
ſich daher, obwohl er anerkennt, daß ein ſolches Bedürfniß in der Gegend der An
tragſteller (der Rheinprovinz) vorhanden ſein möge nach H. 2. der Verordnung
vom 9. Februar 1849 außer Stande ſieht, ſeine Mitwirkung zur Herausgabe eines
ſolchen Geſetzes zuzuſagen.

2. Der Magiſtrat hat ein Gutachten vom Gewerberath uüber die beantragte
Gewahrung eines Zuſchuſſes für die Zwecke des HandwerkerBildungsvereins verlangt
die Handwerker Abtheilung hat ſich bereits ſehr günſtig uber dieſes Inſtitut aus
geſprochen (vergl. Nr. 498. d. Cour.) und die Verwilligung eines ſolchen Zuſchuſ-
ſes angelegentlich befuürwortet. Das Plenum erkennt gleichfalls das Fortbeſteben
einer ſolchen Fortbildungs- und Ausbildungs- Anſtalt im Intereſſe der Handwerks
Lehrlinge und Geſellen fur dringend wunſchenswerth an und macht den Antrag
der Handwerker Abtheilung den Magiſtrat zu erſuchen, dem Vereine die erbetene
Unterſtützung zu gewähren, zu dem ihrigen.

Hierauf wird auf Antrag des Vorſitzenden ſchon heute die Ausloſung derje-
nigen Mitglieder vorgenommen, deren Ausſcheiden aus dem Gewerberath nach
zweijähriger Thätigkeit, alſo am 15. Februar 1852 bevorſteht. Es ſind dieſes

a) in der Handels Abtheilung die Herren Jacob, Brauer und Gebhardt,
b) in der FabrikAbtheilung: die Herren Preßler und Friedrich,
c) in der Handwerker Abtheilung die Herren Friedrich, Jäckel, Sten-

gel, Töppe und Schaar
nebſt ihren Stellvertretern.

Handwerker- Abtheilung.
Der Vorſitz geht an Herrn Lederhändler Friedrich uber. Die Verhandlung

beginnt mit Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung vom 28. October d. J.
gegen welches ein Einwand nicht erhoben wird.

1. Von den 37 hierorts anſaäſſigen Malern und Lakirern haben ſich 25 zu
einer Jnnung vereinigt und legen ihr Jnnungsſtatut zur Genehmigung vor. Da
daſſelbe dem Normalſtatuteh genau nachgebildet iſt, findet die Verſammlung nichts
dagegen zu erinnern.

2. Das Geſuch eines Seilerlehrlings um Zulaſſung zur Geſellenprufung nach
2 jähriger Lehrzeit wird verworfen, da dieſer Lehrling erſt 18 Jahr alt iſt, den
Nachweis, daß er durch den Beſuch beſonderer Vorbereitungsſchulen in den Stand
r geweſen ſei, ſein Handwerk ſchneller als gewöhnlich zu erlernen, nicht geführt
abe und erhebliche Grunde fur dieſe Ausnahmsmaßregel nicht vorzuliegen ſcheinen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Kalm a. Halver. Hr. Poſt Jnſpect.
Fritſch a Merſeburg. Die Hru. Kaufl. Hedding a. Rheidt, Haaſen a. Süch
telen Hanſemann a. Eupen Müller a. Bamberg, Weihe a. Bremen,

Stadt Zürich: Frau Amtsr. Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Muſikdir. Riede u.
Hr. Muſik. Jacob a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Friedrich u. Stahl a. Leipzig
Kollmann u. Dill a. Hamburg.

Goldner King: Hr. Factor Martini a. Rothenburg. Hr. Reg.Rath Heinrich a-
Stendal. Die Hrn. Kaufleute Laufer a. Erlangen Steinemann a. Berlin.
Die Hrn. Gutsbeſ. Brauer a. Jüdendorf u. Hoecht a. Altenburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Hertel u. Schulze a. Leipzig, Claus a. Mag
deburg, Pöppel a. Oſtrau, Fuchs a. Nütz u. Kail a. Liegnitz.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Wolf a. Bremen, Fiedler a Eisleben u. Stein
a. Weimar. Hr. Amtm, Schneider a. Elberfeld. Hr. Buchhdlr. Reinhardt
a. Petersburg.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. v. Steckelnberg a. Berlin. Hr. Stucl. Freiherr v.
Braun a. Jena. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Prof. Dr. Moße-
ring a. Giebenthal. Die Hrn. Kaufleute Lehmann a. Dresden Tödler a.
Sangerhauſen Frödner a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn Fabr. Steckner a. Merſeburg Krach a. Suhl, Scharf
a. Limlingerode, Die Hrn. Kaufl. Korb a. Chemnitz, Schuhmacher a. Schaaf-
ſtedt, Jordan a. Berlin. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Lange a. Berlin. Hr. Fabr. Gutermann a. Suhl.
Die Hrn. Kaufleute Werner a. Dresden, Herrmann a. Potsdam, Bergfeld g.
Magdeburg Sonntag a. Geiersthal.

Eiſeubahnhof: Frau Grafin v. Gorsfau a. Poſen. Fraul. v. Boudien, Fraäul. v.
Sellen Fraul. v. Schmidt a. London. Hr. Baron v. Bothmer a. Baden-
Baden. Die Hrn. Kaufl. Krug a. Chemnitz u. Franke a. Schwerin.

Chüringer Bahnhof: Hr. Conſ. Rath Scheibe a. Erfurt. Hr. Kaufmann Heſſe
a Erfurt. Hr. Kaufm. Rumſtädt a. Altenburg. Hr. Reg. Rath Oeſten a.
Stendal. Hr. Kandid. Wunderlich a. Lübeck. Hr. Goldſchm. Grumbecker a.
Berlin. Hr. Hoflieferant Dürkonsky a. Wien.

e ccccccneererereerreeeeGeſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

9. Uovember.
1382. Friedrich II. Erzbiſchof von Magdeburg ſtirbt bei einem Beſuche

in Merſeburg und wird im dortigen Dome unter dem von ihm
geſtifteten Altare St. Barbarä beigeſetzt.

1757. Friedrich der Große kommt nach Merſeburg und beſucht auf dem
Schloſſe die franzöſiſchen verwundeten Offiziere.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am nächſten Freitag den 14. d. Mts. Vor-
mittags 10 Uhr,

ſollen auf dem hieſigen neuen Packhofe
Ctr. Regiſterpapiere, 40 Pfund alte telſtraße Nr. 136, ein
appen,

195 Pfd. eingeſchmolzenes Blei,
einige alte Kiſten,
31 Centner Preußiſche Gewichte von Eiſen,

in Centnerſtücken beſtehend,
36 Gewichtsſtücke, Preußiſche, von Ctr.

bis Pfd. herab,
eine kleine Handwaage mit Strängen und

einem eiſernen Haken zum Aufhängen der-
ſelben,

eine dergl. ohne Haken,

gut auszuführen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum ſo wie der werthen Kaufmann-

ſchaft erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in meinem Hauſe, Mit-

Confecturen- und Zuckerwaarengeſchäft,
en gros et en (étail,

eröffnete, zu gleicher Zeit auch Beſtellungen auf Torten u. ſ. w. annehme. Ausreichende Mittel
und Kenntniſſe ſetzen mich in den Stand, jeden mir werdenden geehrten Auftrag pünktlich und

Da ich bei einem längern Serviren in einem der größten Fabrikgeſchäfte ken
nen lernte, wie man auch bei billigen Preiſen gute Waare liefern kann, ſo verſpreche ich reelle
billige Bedienung und bitte um allſeitiges gütiges Wohlwollen.

Halle, den 9. November 1851. A. Krantz.
gegen ſofortige baare Zahlung an die Meiſtbie-
tenden öffentlich verkauft werden.

Halle, den 7. November 1851.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Die dem Mühlenbeſitzer Otto zugehörigen
hieſigen Stadtmühlen, die Neu und Bäcker
mühle genannt, mit Schleifmühle und ſonſtigem
Zubehör ſollen wegen Domicilveränderung des
Herrn Otto öffentlich meiſtbietend durch den Un-
terzeichneten im Ganzen, oder die Neumühle,
ſowie die Bäcker und Schleifmühle getheilt,
verkauft werden.

Zu dem Ende habe ich einen Termin auf
den 6. December c. Vormitt. 11 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, und lade zah-
lungsfähige Käufer hiermit zur Abgabe ihrer
Gebote ein. Die Bedingungen ſind ſowohl bei
mir, als dem Herrn Kunze zu Trotha und
dem Herrn Mühleninſpector Hoetzel hierſelbſt
ſchon vor dem Termine einzuſehen.

Halle, den 7. November 1851.
Der Rechts Anwalt

Wilke.

Soolweiden, Bandſtöcke ſowie Korbholz ver
kauft das Rittergut Beeſen.

Mehrfachen Aufforderungen zufolge beabſichti Bekanntmachung.
gen die Unterzeichneten auch im Laufe dieſes Sonntags, als den 9. Novem
Winters 8 10 Vorleſungen verſchiedenen Jn nen ber c. Nachmittags 3 Uhr, ſoll im

e.halts vor einem gemiſchten Publikum, zum Be
ſten des Frauenvereins für Armen und Kran
kenpflege zu veranſtalten, und haben ihnen be-
reits mehrere ehrenwerthe, dem Unternehmen
geneigte Männer ihre Mitywirkung dabei gütigſt
zugeſagt.

Die Vorträge werden im Saale zum Kron-
prinzen, in der Regel alle 14 Tage, am Sonn-
abend in der Abendſtunde von 6 bis 7 Uhr ge-
halten, jedesmal vorher im Wochenblatt ange-
zeigt werden, und in der letzten Woche des No-
vember ihren Anfang nehmen. Das Abonne-
ment für eine Perſon beträgt 1 Thlr. 15 Sgr.
hat jedoch jemand für ſich abonnirt, ſo hat er
für jedes weitere Abonnement, aber nur zum
Beſten ſeiner Angehörigen, blos 15 Sgr. mehr
zu zahlen. Die Subſcriptionsliſten werden in
dieſen Tagen herumgeſchickt werden, und hat ſich
zugleich der Herr Rendant Runde freundlichſt
bereit erklärt, auch in ſeiner Wohnung, Leipzi
gerſtraße Nr. 382 eine Treppe hoch, Subſerip-
tionen anzunehmen.

Eiſelen. Dr. Volkmann. Dryander.

hieſigen Gaſthofe „zum Mohr“ unſer
hier an der Fähre belegenes Wohnhaus mit
Scheuer, Ställen und einem dabei befindlichen
Garten, einer Pflaumenkabel und 3 Morgen 46
Ruthen Acker im Ganzen oder Einzeln meiſt
bietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden zuvor be
kannt gemacht.

Giebichenſtein den 25. October 1851.
Karl Haring nebſt Frau.

Sonntag, den 9. November.

Der Bräutigam aus Verico.
Original- Luſtſpiel in 5 Akten von H. Clauren.

Montag, den 10. November.
Zum zweiten Male:

Zampa, oder die Marmorbraut.
Große Oper in 3 Akten von Herold.



Am heutigen Tage habe ich mein

Gold und SilberwaarenGeſchäſt
vom Schulberge in das Haus des Kaufmann Hrn.

Markt zur „Börse,“ früher „BRolanel“ genannt,
verlegt. Nr. 799.,

Jndem ich einem verehrlichen in und auswärtigen Publikum
dies ergebenſt anzuzeigen mich beehre, empfehle ich hiermit zu-
gleich mein ſo reichhaltig und wohl aſſortirtes Waaren Lager zur
gütigen Beachtung und bitte, das mir in meiner frühern Woh-
nung geſchenkte ſo ſchätzbare Vertrauen auch in meinem neuen
Verkaufs Locale zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 8. November 185l1.

Fonds- und Geld-Cours.

S eBerlin, den 7. November. Preuß. Courant. S Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Duſſetderſ z erwerſer e orttäto- E gPreuß. freiwillige Anleihe s 10271023 t Prioritäts-] 5 S
do. Staats- Anleihe v. 1850 44 (102 Magdeburg-Halberſtädter 2

Staats Schuldſcheine 34 884 688 MogdeLarg Wittenberge 4 S
Oder-Deichbau-Oblig. 44 2 Prioritäts- 5 2Seehandl. Präm. Scheine 12053 niederſhiet iſchMärkiſche 34 923
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 s Prioritäts- 4 9754Berliner Stadtobligationen 5 I1034 e Prioritäts-] 45 10158

do. do. 33 S do. Prior. III. Ser.) 5102Weſtpreuß. Pfandbriefe 3493 924 do. IV. Ser.) 5 1034Großherz. Poſ. 4 1033 Vberſchaſſche Lit. A. 130 129do. do. do 3494493 Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandorieſe 34 S z Lit. B. 34 120
Pommerſche do. 34 974 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)
Kur u. Neum. do. 34 975 do. Prioritäts- 5 S SSchleſiſche do. 34 do. II. Serie 5 Sdo. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſche 613603Preußiſche Rentenbriefe 4 99499 do. (Stamm) Priorit. 4
Preuß. BankAnth.Scheine 964 do. PrioritätsObl. 4 Sdo. vom Staat gar. 34
Friedrichsd'or 1372 13 RuhrortCref.KreisGladb. 35Inder Solbmünzen 35 thle. 9691 do. Prioritäts-- 4
Disconto e StargardPoſen 34 854Thüringer 73Eiſenbahn Actien. W Prioritäts- -Obl. 41013 Z
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)
Bergiſch Nireike tut do. Prioritäts- 5rioritaäts S SBerlin Anhalt Lit. A. u. 1094 Ausländiſche Eiſenb.

do. Prioritäts 4 le Stamm Actien.
Berlin Hamburger 994 Cöthen Bernburger 4 24do. Prioritäts- 4 Krakau- de Wleſſche 4 753

do. do. II. Em. 41 s Kiel Altona 4 1064BerlinPotsd. Magdeburger 75 74 Mecklenburger 304 2091do. Prior. Oblig. 4 964 Nordbahn Friedr. With) 4 3253 31
do. do. 5 10153 Zarskoe Selo i SBerlin Peettiner l Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5103 KrakauOberſchleſiſche 4

CölnMindener 34106 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 994
do. rior. Obl. 1024do. 3 II. Em. z 2 KaſſenVereins-Bank Aktien 4 e

Scharre,

Wilhelm Kitſcher.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 7. November.
Weizen loco nach Qualität 57-61
Roggen do. do. 54 à 56

82. pr. Nov. Dez. 533 bz. u. G. 4 B.
pr. Frühjahr 534 B. 53 bz. u. G.

Erbſen, Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl loco 104 bz.pr. Nov. Dezember 104 bz. u. B. 4 G.

pr. Januar Februar 107 B. 4 G.
pr. Februar März 104 B. z G.
pr. März April 11 B. 10 G.
pr. r 11 B. 1044 G.Leinöl loco 124 bz.Rapp 71 à 72 bz.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 244 à 3 bz.mit Faß 24 S.

pr. Nov. Dezbr. 24 à 235 bz. 24 B.
pr. April Mai 26 à 25 bz. 254 B. u. G.

Roggen ſteigend. Spiritus flau und niedriger. Rüböl feſt.

änderung, Frühjahr 133 pCt bz.Hamburg, den 7. NRovember, 2 Uhr 44 Min. Nach

mittags. Weizen Frühjahr Pommern 95 bz. Roggen
Frühjahr ſehr feſt, aber ruhig. Oel unverändert. Kaffee
zu 4 nichts angeboten. London 13, 63. 13, 84. Amſter
dam 3560. Wien 193.

Am 21. Sonntag nach Trinitatis (9. November) predigen in Halle:

U. L. Frauen:

St. Ulrich:

St. Moritz: e

Vorm. Hr. Hulfspred. Puppendick. Nachm. Domkirche:
Hr. Sup. Dr. Franke.

d Mſor Tauer. Nachm. Hoſpitalkirche:
Oberpred. Bracker. Nachm. Hr. Neumarkt:
Diac. Dr. Wolf. Nach beendigtem
Vormittagsgottesdienſte aligem. Beichte Katholiſche Kirche:

und Communion Hr. Oberpr. Bracker. Glaucha:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm.
Hr. Sup. Dr. Rienäcker.
Diac. Dr. Wolf.
Probepredigt des Hr. Paſtor design.
Ahrendt s aus Wernigerode.

Pfarrer Klahold.
Cand. min, Hoöcklau.

V V

R W

Halle, den 8. November.
Feine Stärke 65 Thlr. Anis 2 Thlr.
Gries 6 Mohn 5Kartoffelmehl 6 Wau 37 2Fadennudeln 64 Carnarienſaat 5 2
Kümmel 7 Hanfſaat 4Fenchel 9 a Scharte 2Breslau, den 7. November, 2 Uhr 20 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58-70 Sgr. Roggen 52--60 Sgr. Gerſte
42--48 Sgr. Hafer 25--28 Sgr.

Stettin, den 7. November, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen 56 bz. Roggen November 534, 534 bz., Früh
jahr 53 bz. Rüböl November 10 bz. Spiritus loco
ohne Faß 134 pCt. bz. November, November Dezem
ber 14 pCt. mit Faß bz., Januar Februar ohne Ver
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